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Centralasiatische Studien.
Von

 Wilhelm Tomaschek,
Lehrer an dem Mariahilfer Communal-Real- und Ober-Gymnasium in Wien.

I.

Sogdiana.
(Mit drei Karten.)

 Den Namen ,Sogd‘ lernte die occidentalische Welt zuerst
durch den Vater der Geschichte, IJerodotos, kennen. Dieser

 führt einmal in seiner Uebersicht der durch Dareios eingerich
teten Steuerbezirke (III 89—95), in welchen ohne Rücksicht

 auf ethnischen Zusammenhang so wie auf Satrapenverwaltung
benachbarte Völker so zusammengestellt sind, dass die Steuer
quoten jeder Gruppe eine runde Summe ausmachen (ähnlich
wie in den Steuerlisten aus der Sassaniden- und Khalifenzeit

bei Khurdäd-beh und Qodäma), als in der sechzehnten Steuer
gruppe vereinigt folgende ansehnliche und weitab entlegene
Völkerschaften an (93): lldpOot o! y.at Xopdcjp.ioi y.at Xsyoot xs y.ai
’Äpetot xptypwcta xdXavxa (aTiayi'vsov) • vöp.o; sxxo; y.at osy.axo? ouxo?;

dann in der Aufzählung (VII 61—99) der Völkerschaften und
Heeresmassen, welche Xerxes auf seinem Zuge nach Hellas
in der Ebene von Doriskos musterte, in ziemlich paralleler
Zusammenstellung (66): ITäpOo'. §e y.ai Xopacp.ioi y.ai Xoyost xe y.ai
fayoapiot y.at AaSty.at, xfjv aüxvjv axeuvjv s/ovxec, xtjv y.at Bdy.xptot
ecxpaxeüovxo. Die Parther und Chorasmier hatten ihren eigenen
Heerführer, ebenso die Gandarier und Dadiker, SöySwv oe (fjp/e)
'A'Cdrqq b ’Apxat'ou. — Sehen wir uns nach den einheimischen
Denkmälern um, die aus den Zeiten des Dareios und seiner
Nachfolger stammen und welche entziffert zu haben die Wissen
schaft unseres Jahrhunderts sich zu höchstem Ruhme anrechnen

darf, so müssen wir zuerst in die grosse Inschrift von Bahistan
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